
Mehr Infos zum Thema Jagd und 
über Führungen im Schloss 

Mageregg erhaltet ihr bei der 
Kärntner Jägerschaft, Gerald Eberl, 

Telefon: 0463/ 51 14 69 - 12

Die Ringeltaube, unsere häufigste 
und größte Taubenart.

Türkentaube

Stadttauben

Hohltaube

Der Nachwuchs wird
mit „Kropfmilch“ gefüttert.

Turteltaube

Tauben „schöpfen Wasser“
Sicher habt ihr alle schon einmal gesehen, wie Vögel 
trinken : Sie nehmen Wasser in den Schnabel, werfen 
ihren Kopf zurück und lassen so das Wasser die Kehle 
hinunterrinnen. Aber Tauben sind da anders: Sie sind 
die einzigen Vögel, die richtig trinken können. Sie 
können durch ihren Schnabel Wasser aufsaugen, 
wie durch einen Strohhalm. Der Jäger sagt dazu: Sie 
„schöpfen Wasser“.

Problem Stadttauben
Stadttauben sind verwilderte Haustauben, die von 
der im Mittelmeerraum vorkommenden Felsentaube 
abstammen. Sie sind um einiges kleiner als die 
Ringeltaube und im Gegensatz zu den anderen Tauben 
(Baumbrütern) nisten sie liebend gerne in Häusern und 
auf Dachböden. In so einem „Schlag“ am Dachboden 
können unzählige Tiere brüten und die hinterlassen 
dort natürlich ihren Kot. Sie verschmutzen  aber auch 
Dächer, Hausfassaden, öffentliche Plätze und Parks.

Stadttauben können Krankheiten übertragen , die 
auch für Menschen ansteckend sind. Daher versucht 
man, mögliche Schlupflöcher auf den Dächern zu 
verschließen oder Spitzen anzubringen, damit die Tiere 
nicht landen können. Zum Teil werden auch Falkner 
geholt, die mit ihren Greifvögeln die Tauben verjagen. In 
der Stadt werden die verwilderten Haustauben also zum 
Problem. Daher solltet ihr die Tauben nicht füttern!

Tauben sind gute und schnelle Flieger. Sie sind 
sehr aufmerksam und beobachten ihre Umgebung 
genau. Sie bauen ihre Nester auf Bäumen und legen 
– mehrmals im Jahr – zwei Eier. Die Jungen werden 
von beiden Elternteilen aufgezogen. Dabei füttern 
Männchen und Weibchen ihren Nachwuchs mit der 
so genannten „Kropfmilch“. Das ist ein von den 
Eltern heraufgewürgter, halbverdauter Nahrungsbrei. 
Tauben sind Pflanzenfresser und ernähren sich von 
Sämereien, Getreiden … Ihre natürlichen Feinde sind 
Habicht, Sperber und Wanderfalke.

Die Ringeltauben kommen bei uns am häufigsten vor; 
in so großer Anzahl, dass sie zum Teil sogar Schaden 
anrichten können, wenn sie in großen Schwärmen 
über Felder herfallen und frisch ausgebrachtes 
Saatgut restlos abräumen. Sie sind deutlich größer als 
Türken-, Turtel- und Hohltauben.

Schnelle Brieftauben
Bei uns in Kärnten werden auch nach wie vor 
Brieftauben gezüchtet. Die Vögel werden darauf 
trainiert, ihren Weg  zurück zu finden. – Sie fliegen 
immer wieder nach Hause, zum Teil über 1000 
km weit. Dabei sind sie mit einer unglaublichen 
Geschwindigkeit von bis zu 120 km/h unterwegs.

Wenn wir von „Tauben“ sprechen, haben viele 
von uns gleich das Bild einer Stadttaube vor 

ihrem inneren Auge, aber die Familie der Tauben 
ist größer. Bei uns leben auch Ringeltauben, 
Türkentauben, Turteltauben und Hohltauben.

Tauben
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